
 

Reisbacher Waldpost 
 
Sehr geehrtes WBV-Mitglied, 
 

hier erhalten Sie die vierte Ausgabe unserer Waldpost für das Jahr 2016 mit den 

Themen „Pflanzkurs“ „Pflanzenbestellung“, und „Waldbegehungen mit  

Herbstversammlungen“, Vortragsreihe „Klimawandel in Land- und Forstwirtschaft“, 

„Aktuelle Holzmarktlage“. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Durchlesen! 

 

 

Pflanzkurs 

Am Donnerstag, 3. November 2016, findet in Zusammenarbeit mit dem Forstrevier 

Reisbach ein Pflanzkurs statt. Treffpunkt ist um 13.45 Uhr beim Gasthaus 

Baumgartner in Warth. Dort werden Fahrgemeinschaften gebildet und zur 

Pflanzfläche gefahren. Abfahrt ist spätestens um 14 Uhr. Vorgeführt werden vor 

allem die Hohlspatenpflanzung und die Lochpflanzung. Es werden wertvolle Tipps 

zur Einschätzung der Pflanzenqualität und dem richtigen Umgang mit dem Pflanzgut 

gegeben. Zur richtigen Pflanzung gehören auch geeignete Schutzmaßnahmen 

gegen Wildverbiss, die ebenfalls vorgestellt werden. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Jeder Interessierte ist herzlich willkommen. Wir freuen uns auf rege 

Teilnahme! 

 

Herbstpflanzenbestellung bis Samstag, 29. Oktober 2 016 
 

Die Waldbauernvereinigung Reisbach bietet ihren Waldbesitzern auch diesen Herbst 

wieder die Möglichkeit sich an einer Sammelbestellung von Waldpflanzen zu 

beteiligen. Dadurch ist zum einen ein Rabatt auf die Ware möglich und zum anderen 

wird Pflanzmaterial von einer Baumschule mit einer seit Jahrzehnten bewährter 

Qualität bezogen. Auch können wieder Douglasien-, Lärchen- und Tannenpflanzen 

mit Ballen in der Sammelbestellung bezogen werden. 

Bestellungen dafür können bis zum Samstag, 29. Oktober 2016, bei den jeweiligen 

Obmännern der Waldbauernvereinigung Reisbach aufgegeben werden. Die 

Auslieferung der Pflanzen erfolgt je nach Witterung ab Mitte November.  

 



 
 



 

Waldbegehungen mit Herbstversammlungen 

 

Die Waldbauernvereinigung Reisbach führt wieder ihre traditionellen 

Winterversammlungen durch. Bei den Versammlungen wird Aktuelles aus der 

Forstwirtschaft berichtet. Davor werden wie gewohnt die Waldbegehungen 

durchgeführt. Die erste Veranstaltung ist am Samstag, 5. November 2016. Treffpunkt 

ist um 12.30 Uhr in Niederhausen beim Gasthaus Hager. Am darauffolgenden 

Samstag, 12. November 2016, ist Treffpunkt um 12.30 Uhr beim Gasthaus 

Scheuwimmer in Failnbach. Sämtliche Waldbesitzer, auch Nichtmitglieder, sind 

herzlich eingeladen. 

 

 

Vortragsreihe des AELF Landau zum Thema „Klimawande l in Land- 

und Forstwirtschaft“ 

 

Warum interessiert mich der Klimawandel? 

Der Klimawandel geht uns alle an, vor allem Landwirte und Waldbesitzer sind stark 

betroffen. In den letzten Jahren konnte beobachtet werden, wie Extremereignisse wie 

Stürme, Dürre, aber auch starke Regenfälle und Hagel vermehrt zu erheblichen 

Schäden führten, wie zuletzt in Simbach am Inn. Mit dem Wärmeanstieg werden 

auch Schädlinge im Wald begünstigt. Landwirtschaftsminister Helmut Brunner 

forderte zuletzt auf dem Klimakongress in Würzburg, man müsse „dem Klimawandel 

gewachsen sein“, Land- und Forstwirtschaft müssen sich anpassen. Mit den Worten 

Albert Einsteins meinte der Minister: „Die Probleme von heute sind mit der 

Denkweise von gestern nicht zu lösen.“ Er forderte neue Ideen und mutige Schritte. 

Das wollen wir aufgreifen und laden zu einer Vortragsreihe ein. Vor allem Landwirte 

und Waldbesitzer sind angesprochen, weil sie der Klimawandel am meisten betrifft. 

Sie sollen um die Veränderungen wissen und Lösungen aufgezeigt bekommen. Zur 

Reihe sind aber auch alle Bürger eingeladen, um sich zu informieren, was die 

Herausforderungen für Landschaft und Heimat sind. Anschließend stehen die 

Referenten für Fragen und Anregungen zur Diskussion zur Verfügung. 

 

Veranstaltungsort: Großer Saal am AELF Landau 

Zeit: jeweils 19:30 Uhr 



 

Termine: 

Mittwoch, 2.11.2016, Referent: Stefan Tretter zum Thema „Waldbau im Klimawandel 

Dienstag, 15.11.2016, Referentin: Dr. Maendy Fritz zum Thema „Klimawandel: 

Chance für alternative Energiepflanzen“ 

Dienstag, 29.11.2016: Referent: Alexander Schulze zum Thema „Holzbau hilft – nicht 

nur dem Klimawandel!“ 

Dienstag, 13.12.2016, Referent: Markus Grundner zum Thema „Klimawandel und 

Pflanzenbau“ 

Dienstag, 20.12.2016, Referentin: Hildegard Rust zum Thema „Nachhaltige 

Ernährung im Klimawandel“ 

Dienstag, 10.01.2017, Referent: Prof. i.R. Dr. Alois Heißenhuber zum Thema 

„Klimawandel und Landwirtschaft – vorbeugen und anpassen“ 

Den dazugehörigen Flyer ist an der Geschäftsstelle der WBV erhältlich oder finden 

Sie auf unserer Internetseite. 

 

Aktuelle Holzmarktlage 
 

Die Lage am Holzmarkt ist immer noch stark geteilt: 

Frisches Holz ist gefragt und lässt sich auch gut verkaufen! Die Preise wurden aktuell 

bis Ende März 2017 gleichbleibend verlängert, d.h. Fichte Abschnitte ab 2b+ liegen 

bei ca. 85 € netto. Fürs Fichten-Langholz sind ab dem 2b auch bis zu 90 € zzgl. 

MwSt. zu erzielen. Für anstehende Durchforstungen eine gute Preisbasis – es gibt 

keinen Grund diese unnötig rauszuschieben. 

Die Käferzeit ist vorbei – und die Nachfrage nach Käferholz ist bei den Sägern sehr 

gering, deswegen wurde die Abschläge vom Frischholzpreis auf 20 € pro Festmeter 

angehoben. 

Der Preis beim Papierholz steht nun ebenfalls fest! Bis Oktober 2017 wird der 

Auszahlungspreis beim Papierholz für den Waldbesitzer 32 Euro pro Raummeter 

betragen. 

Nach Brennholz wie auch nach Hackschnitzel ist immer noch keine Nachfrage zu 

verzeichnen. Vor allem Hackschnitzel sind momentan schlecht zu vermarkten. Die 

Hackschnitzelverträge werden in den nächsten Wochen verhandelt. 
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